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Mehr Tierwohl für wenig Geld
Ein höherer Rohfaseranteil im Futter hat positive Auswirkungen auf die Futteraufnahme, die Aktivität 

und die biologische Leistung von Mastschweinen. Das zeigt die Masterarbeit von Benedikt Engemann.

Die Fütterung ist ein elementarer Be-
standteil, um das Tierwohl zu ver-

bessern“, ist sich Benedikt Engemann 
nun sicher. In seiner Masterarbeit an 
der Fachhochschule Soest untersuchte 
er, ob eine rohfaserreiche Fütterung 
Auswirkungen auf die Gesundheit und 
Aktivität von Mastschweinen hat. Mit 
Erfolg: Die Tiere, die eine Futterration 
mit 5 % Melasseschnitzeln gefressen hat-
ten, beschäftigten sich länger mit dem 
Futter und nahmen mehr Energie auf. 
Darüber hinaus verbesserten sich auch 
die biologischen Leistungen der Tiere.

Den Versuch führte Engemann auf 
dem elterlichen Betrieb mit 77 ha 
Ackerbau und 1 800 Mastschweinen 
in Willebadessen (Nordrhein-Westfa-
len) durch. Für seine Arbeit bildete er 
eine Versuchs- und eine Kontrollgruppe 
mit jeweils 200 Tieren. Die Vorausset-
zungen für einen solchen Versuch wa-
ren auf dem Betrieb durch einen Stall 
mit zwei baugleichen Abteilen gegeben. 
„So konnten wir Umwelteinflüsse aus-
schließen“, erklärt der Landwirt.

Um die Auswirkungen auf die Aktivi-
tät der Tiere zu messen, teilte Engemann 
die beiden Gruppen jeweils in weitere 
Kleingruppen ein, denen er verschie-
dene Beschäftigungsmaterialien zur 

Verfügung stellte: Eine Doppelraufe, die 
Porky’s Fun Box, einen Raufutter korb 
und einen Trockenfutter auto maten als 
Pelletspender. Es erhielt jeweils eine 
Kontroll- und eine Versuchsgruppe das 
gleiche Beschäftigungsmaterial.

Während der Versuchsdurchführung 
legte der Praktiker Wert auf verschie-
dene Aspekte: Anhand einer Kamera-
überwachung an jeweils drei Tagen in 
der Vor-, Mittel- und Endmast konnte 
er die Beschäftigungsaktivität feststel-
len. Zusätzlich erfasste er nahezu täg-
lich die Verbrauchsmengen und den 
Rohfasergehalt, sowie die Futtermen-
gen. Vor der Schlachtung ermittelte er 
zudem die biologischen Leistungen und 
die Tageszunahmen.

LÄNGERE FUTTERAUFNAHME
„Die Ergebnisse meines Versuchs ha-
ben mich selbst überrascht“, sagt En-
gemann. Die Videoaufzeichnung zeigt, 
dass die Schweine länger für die Fut-
teraufnahme benötigen, wenn sie roh-
faserreiches Futter fressen. „So ist 
schon eine Beschäftigung der Tiere 
ohne das eigentliche Beschäftigungs-
material sichergestellt“, sagt Enge-
mann. Dieses beachteten die Tiere der 
Versuchsgruppe im Vergleich zur Kon-

trollgruppe weniger. Auch bei den bio-
logischen Leistungen lag die Versuchs-
gruppe knapp vorne. Die täglichen Zu-
nahmen waren hier mit 897 g um 43 g 
höher als bei der Kontrollgruppe.

Für den eigenen Betrieb hat sich die 
Arbeit auf jeden Fall gelohnt. „Wir füt-
tern nun noch mehr Gerste, da diese 
einen höheren Rohfaseranteil hat als 
Weizen“, sagt er. Das ist gut für den 
Magen-Darm-Trakt. Anderen Betrie-
ben empfiehlt er, auch auf rohfaserrei-
ches Futter zu setzen. So ließe sich mit 
kostengünstigen Maßnahmen leicht das 
Tierwohl verbessern.

Engemann arbeitet heute als produk-
tionstechnischer Berater beim Erzeu-
gerring Westfalen und hilft nebenbei 
auf dem elterlichen Betrieb mit.

Saskia Wietmann
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1. Platz in der Kategorie Tierhaltung

Benedikt Engemann, Bad Wünnen-
berg (Nordrhein-Westfalen)

Abschluss: Master Agrarwirtschaft

Alter: 28 Jahre

Betrieb: 77 ha Ackerbau, 1 800 Mast-

schweine

Ansatz: Benedikt untersuchte die 

 Auswirkungen von rohfaserreichem Futter 

auf die Aktivität von Mastschweinen.

Urteil der Jury: Guter Versuchsaufbau, 

regt zum Nachahmen an, tolles Ergebnis.F
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△ Benedikt Engemann untersuchte, wie sich rohfaserreiches Futter auf die Tiere auswirkt.

„Rohfaserreiches Futter hat

 positive Auswirkungen auf 

 die Aktivität der Schweine.“

Benedikt Engemann
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